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der franzöfiſch⸗ſowjetruſſiſche Palt 


bleibt auch für Deutschland offen. 


Paris, 14. Februar. Vor dem Senatsausſchuß für 
auswärtige Angelegenheiten erſchien am Freitag nach⸗ 
mittag Außenminiſter Flandin und erſtattete einen 
umfangreichen Bericht über die gegenwärtigen Fragen 
der franzöſiſchen Außenpolitik. 

Flandim legte alle die Gründe bar, die 
einer ſofortigen Ratifizierung des franzöſſiſch⸗ 
ſomjetruſſiſchen Paktes drüngen. Er wies 
darauf hin, daß diefer Pakt ein reines politiſches Inſtru⸗ 
ment ſei, abgeſaßt ftreng im Rahmen des Völkerbund⸗ 

ktes und im vollen Einvernehmen mit dem Locarno⸗ 
Vertrag ſomie mit den ſchun beitehenden tſwechißch· ruſſi⸗ 


eis yegenfeitigen Bernie“ To erTHrür : wre 
lich, „bleibt für — werd 


figt und geſichert morden. 5 

Die Wirtſchaftsbeziehungen Frankreichs mit den 
Balkanländern hätten im Verlaufe der Verhandlungen 
erneuert und verbeſſert werden können. 

Zum Schluß ſprach der Außenminiſter über die 
neueſte Lage und wiederholte die Verſicherung, daß die 
franzöſiſche Regierung in keinem Augenblick den politi⸗ 
ſchen Charakter des abeſſiniſch⸗italieniſchen Problems 
überſehen werde. f f 

Der Senatsausſchuß beſchloß am nächſten Freitag 
den franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pakt durchzuprüfen. 


Und eine Warnung an Berlin. 
Paris, 14. Februar. „Le Jour“ zufolge erwiderte 
vorgeſtern Außenminiſter Flandin nach ſeinem Expoſe 
vor der Außenkommiſſion der Kammer auf eine Anfrage 


des Dep. Viennot, was geſchehen würde, wenn Deutſch⸗ 
land die Ratifikation des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Paktes mi: 
einer Remilitariſierung der Rheinland⸗ 
zone beantworten würde, daß er Deutſchland die Mit⸗ 
teilung zugelhen laſſen wolle, Frankreßch laſſe ſich nicht ein 
zweites Mal var eine vollendete Tatſache ſtellen. Wie er 
hinzufügte, werden gegenwärtig Maßnahmen erwogen, 
um eine ſolchs Aktion zu verhüten. 


Seanteeih und Belgien. 

Unterredung Flandin — van Zeeland. 
Paris, 14. Februar. Außenminiſter Flandin 
hatte am Freitag vormittag eine längere Unberredung 
mit dem belgiſchen Miniſterpräſidenten und Außenwini⸗ 
ſter van Zeeland. Vorher hatte Flandin eine Beſpre⸗ 
chung mit dem Vorſitzenden des Senatsausſchuſſes für 


der auswärtige Angelegenheiten, Sen. Berenger. 


Ueber den Verlauf ſeiner Unterredung mit van Zee⸗ 
Tand äüßerte ſich Flandin außerordentlich befriedigt. Er 
erklärte u. g., er habe mit⸗dem belgiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten die zwiſchen den beiden Ländern ſchwebenden Fra⸗ 


Attest it, Piebiscntowa 85; Vie lit, Nenublitanfta 4, Tel. 1294 


gen behandelt. Van Zeeland werde auch noch mit Han⸗ 


delsminiſter Bonnet Fühlung nehmen, und es ſei zu hof⸗ 
fen, daß alle noch ungelöſten Fragen nunmehr bald gere- 
gelt würden. — Ar 
Außerdem hat Flandin den belgiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten über die in Paris geführten Riplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen unterrichtet. Es ſei unrichtig, ſo erklärte 
Flandin, daß die Erhöhung der Militärdienſtzeit in Bel⸗ 
gien eine Folge des franzöſiſch⸗belgiſchen Militärabkom⸗ 
mens von 1920 ſei. Dieſe Militärdienſtzeitverlängerung 
gehe ausſchließlich auf belgiſche Erwägungen zurück. 
Frankreich und Belgien ſeien untereinander nur duch die 
Völkerbundsſatzung und durch das Locarnoabkommen ge⸗ 
bunden. Der franzöſiſch⸗belgiſche Militärvertrag von 
1920 ſei nur ein Durchführungsabkommen, das in keiner 
Weiſe die belgiſche Militärpolitik beeinfluſſen könne. 


das Verbot der „Action Frantaiſe“ 
Meiners Zwischenfälle in Paris. 

Paris, 14. Februar. Zahlreiche kleinere Zwiſchen⸗ 
fälle Haben ſich im Laufe des Freitag in en 
Eee 8 Paris ereignet. 

m en Morgen näherte ſich ein junger Mann 
ber ein Abzeichen der N 5 Feat am ioc trug, 
einem Verkehrspoliziſten, beleidigte ihn, ſchlug ihn und 
ergriff dann die Flucht. Er wurde aber in dem Augen⸗ 
„ als er in das Haus ſeiner Eltern fliehen 
wollte. - 

In einem anderen Stadtteil mußten von den Mauern 
zahlreiche Plakate entfernt werden, die von Anhängern 
der „Action Francaiſe“ angeklebt waren. 

Am Nachmittag entwickelte ſich an dem Pariſer 
Bahnhof St. Lazare eine Schlägerei zwiſchen etwa zehn 
jungen Anhängern der „Action Francaiſe“ und Bahn: 
hofsbeamten. Einer der Leute wurde verhaftet; er wird 
wegen verbotenen Waffentragens beftraft werden. 

Schließlich kam es auch im Lateiniſchen Viertel zu 
einer Schlägerei, in deren Verlauf ein faſchiſtiſcher Stu⸗ 
dent einen politiſchen Gegner durch Stockſchläge verletzte. 


Franzöſiſche Sozialisten 
rufen zu Maſſenlundgebungen auf. 
Paris, 14. Februar. Die ſozialiſtiſche Partei hat 
augeſichts des gemeinen Ueberfalls auf Leon Blum in 
Maueranſchlägen mitgeteilt, daß die Sozialiſten allen 
anderen Arbeiter⸗, republikaniſchen und demokratiſchen 
irteien große Maſſenkundgebungen vorgeſchlagen haben, 
ſich gegen die Kampfbünde richten ſollen. 


die 
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die Marfeiller Verurteilten 
verzichten auf Berufung. 


Paris, 14. Februar. Aus Aix en Provence wird 
gemeldet, daß die drei wegen Mittäterſchaft an der Er⸗ 
mordung König Alexanders und des Außenminiſters 
Barthou zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilten 
Kroaten nach Beratung mit ihren Verteidigern beſchloſſen 
haben, keine Berufung gegen das Urteil des Schwur⸗ 
gerichts einzulegen. 


Der Fall von Nalalle 

wird von den Abeſſintern erwartet. 5 
Addis Abeba, 14. Februar. In abeſſiniſthen 
Berichten wierd behauptet, daß Makalle vollkommen von 
abeſſiniſchen Truppen umſchloſſen ſei. Da die abeſſtni⸗ 
chen Truppen aber nicht weittragende Geſchütze 
verfügen, ſo hofft man, daß ſich die Italiener infolge 
Nahrungsmittelmangel ergeben werden. 
Rom, 14. Februar. Der Heeresbericht Nr. 123 
wacht Mitteilung über italieniſche Erfolge an der So⸗ 


mali⸗Front. 


Bombenflieger-mieber über Deſſie. 
Addis Abeba, 14. Februar. Italieniſche Bom⸗ 
benflugzeuge überflogen Deifte, wo man fie mit Abwehr⸗ 
geſchüßfeuer emfing. Ein Flugzeug wurde beſch digt, 
es konnte ſich jedoch noch zurückziehen. In der Nähe von 


Deſſie wurden auf Dörfer Bomben abgeworfen. In 


Veinem Dorf wurden 2 Bauern und 3 Kinder getötet. 
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Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


In Erinnerung 
des öfterreihifchen Freiheitskampfes 


Vor zwei Jahren kämpfen die öſterreichiſchen 
Sozialiſten um die Behauptung der demokratiſchen 
Grundrechte, um das rote Wien, um die Freiheit der 
Arbeiterklaſſe und die Freiheit der öſterreich ſchen Repu⸗ 
blik. Sie haben den heroiſchen Kampf verloren, Hunderte 
jieien im Kampf Freiheitskämpfer erlitten den Märtyrer⸗ 
tod am Galgen, andere wanderten in Gefängniſſe Es 
blieb der Schwur der überlebenden Kämpfer, nicht zu 
raſten und zu ruhen als bis Oeſterreich frei und das Recht 
des Volkes wieder hergeſtellt ſein würde. 


An der weſteuropäiſchen Demokratie hat es ſich 
ſchwer gerächt, daß ſie damals nicht alle Kraft einjepte, 
um Oeſterreich vor Muſſolini zu retten. England, Frank 


reich, aber auch Mitteleuropa, hätten ſich manche Prüfung 
erſpart, wenn ſie in den Februartagen 1934 den Mut 


aufgebracht hätten, die Sache des Rechtes gegen 


die Ge⸗ 
walt zu verteidigen. 


Den „Siegern“ der Februarkämpfe, den Heim⸗ 
wehrchriſten, die mit Kanonen auf Frauen und Kinder 
feuern ließen, die, ſelbſt eidbrüchig, Verfaſſungskämpfer 


an den Galgen lieferten, hat die blutige Gewalttat keinen 


dauernden Segen gebracht. Am 25. Juli desſelben Jah⸗ 
res noch lag Dollfuß im Blute, gefällt durch die Nazi, 
aber mehr noch durch den Verrat und die Feigheit "einer 
Bundesgenoſſen aus den Februartagen, gefallen durch die 
Tücke eines Mannes, den er für den Arbeitermord deko⸗ 
riert hatte. Muſſolini, der Beſchützer der Henker, 
iſt durch den Erfolg von 1934 übermütig geworden hat 
ji in Abenteuer geſtürzt, die jetzt erſt in Oeſterreich das 
Gebäude ſeiner Macht bedrohen. Den Legitimiſten iſt es 
nicht gelungen, die Habsburger zurückzuführen, denen ſie 
den Weg zum Thron über die Leichen der Schutzhündler 
öffnen wollten; die Kirche, die dem grauſigen Werk von 
Tod und Zerſtörung ihren Segen gab, hat es oft zu be⸗ 
reuen gehabt, daß ſie der Bandenherrſchaft zum Durch⸗ 
kruch verhalf. Der Fey iſt heute ein ruhmlos abgegank⸗ 


ter Putſchiſt, freilich noch im Bezuge eines fetten Sün⸗ 


denlohnes, aber geſchichtlich längſt gerichtet; Star⸗ 
hemberg bangt um ſeine Stellung und weiß, daß ſeine 
Tage gezählt ſind. Dollfuß' Nachfolger Schuſchnigg war 
ſelbſt vom braunen Mord verfolgt und mußte jenen ein 
Blutopfer zollen, die bisher die einzigen Nutznießer der 
blutigen Konterrevolution in Oeſterreich waren: den 
Nazis. 

An dem Heldenkampf der öſterreichiſchen Sozialiſten 
iſt der Glauben der europäiſchen Arbeiter 
wieder ſtark geworden. Oeſterreich war eine Niederlage, 
von der die Kraft zu neuen Siegen ausging. Oeſterreich 
gab den Sozialiſten den Mut und die Kraft zu neuem 
Einſatz, der heute in aller Welt ſich zeigt. Unſere Ge⸗ 
noſſen in Wien und Bruck und Steyr ſind nicht umſonſt 
geſtorben. 

Die hiſtoriſche Entwicklung ſeit dem Februar 1934 
hat der Sozialdemokratie recht gegeben. Sie hat bewie⸗ 
ſen, daß der Faſchismus zum Kriege, daß er zu unabſeh⸗ 


baren Menſchheitskataſtrophen führt. Europa mußte ein⸗ 


. 


ſehen, daß es an ſeiner verwundbarſten Stelle getcoffen 
wurde, als der Faschismus nach Wien griff. 


Europa hat an den öſterreichiſchen Sozialiſten viel 
gut zu machen, es hat eine ſchwere Schuld abzutragen. 
In Wien haben vor zwei Jahren tauſende rote Kämpfer 
für eine Sache gefochten, deren ganze Größe nur die we⸗ 
nigſten Zeitgenoſſen ahnten. Es wird keinen Frieden, 
keine Sicherheit, keine Ruhe in Europa geben ehe nicht 


das Unrecht von 1934 wieder gut gemacht iſt. Daß dies 


heute zur Weltmeinung wird, daß heute der Kamof um 
die Befreiung Oeſterreichs im Mittelpunkt der europäi⸗ 
ſchen Politik ſteht, mag denen eine Aufmunterung ſein, 
die ausgeharrt haben im Kampf um ihr Recht und um 
unſere Sache, es iſt ein Lorbeerkranz auch auf das Grab 
der Opfer, die vor zwei Jahren für den Gedanken eines 
neuen Europa geſtorben ſind, das ſich ihnen im roten 
Wien am ſinnfälligſten darſtellte! 


| 
A 


Lond on, 14. Februar. Im engliſchen Unterhaus 

fano Heute eine eingehende Ausſprache über die Exrich⸗ 

zung eines Wehrminiſteriums ſtatt. Es lag 

| ein diesbezüglicher Geſetzesantrag des Abg. General 
Sueters dor. 

* 

\ 


Zu dieſem Antrag nahm u. a. der Führer dee Ar⸗ 
beiteroppofition, Major Attlee, Stellung, der den 
Gedanken des Antragſtellers unterſtützte, aber vorſchlug, 
daß für die Verteidigungsfrage ein Miniſterium ohne 
Portefeuille geſchaffen werde, das im Rahmen des Kabi⸗ 
netts die Aufgaben der Verteidigung zu betrauen habe 
und die Verteidigung zuſammenfaſſe. 

Später ſprach der konſervative Abgeordnete Anſtin 
Chamberlain. Er bat den General Sueters, keine 
Abſtimmung über ſeinen Geſetzentwurf zu erzwingen. Die 
Ausſprache könne erſt zu Ende geführt werden, wean der 
geſamte Regierungsvorſchlag vorliege. 
Chamberlain richtete hierarif heſtige Angriſſe 
gegen Baldwin. Er wiederholte eine Reihe vont Erklã⸗ 
rungen, die Baſdwin in der Frage der Verte dig rug in⸗ 
nercyilb der letzten zwei Fare abgegeben habe, wobei er 
nachher immer wieder ſeſtſtellen mußte, daß er ſich niert 
habe. Dies betrifft feine Erklärunzen zu dem bei piel⸗ 
lofen Anwnlſen der bdeutſchmn Lufſiflotte und zu dem 
Hoare-⸗Laval⸗Abkommen in der Abeſſinjenangeegenheit. 
Die von Chamberinin zitierten Reden Bald vins gyben 
ihm das Recht, größere Aenderungen zu verlangen. da⸗ 
8 ſichergeſtellt werde, daß ſolche Fehler, wie diejertiyen, 
die Baldmin am Tiſch des Herues innerhalb dor letzten 
zwei Jahre habe eingeſtehen müſſen, ſich nicht mehr er⸗ 
nen. 
» Die Rede Chamberlains hat beträchtliches Auſſehen 
im Unterhauſe erregt, da es ganz ungewöhnlich iſt, daß 
eine ſo einflußreiche Perſönlichkeit, wie Auſtin Chember⸗ 
| Tain, das Haupt der Regierung unmittelbar angreift. 


Aus Welt und Leben. 


Millonenraud im Schnellzug 
Prag - Worſchau. 


Prag, 14. Februar. Im Schnellzug Warſchau— 
Prag wurde am Donnerstag ein ſchwerer Raubüberfall 
verübt. In einem Abteil 1. Klaſſe wurde der in Polen 
lebende, aus Ungarn ſtammende Börſenvertreter Geren⸗ 
day nach Anwendung eines Bebäubungsmitteis becaubt 
Tem unbekannten Täter fielen Wertpapiere im Ge’amt» 
wert von etwa 7 Millionen Kronen in die Hände. Der 
Räuber bann allerdings mit den Wertpapieren nicht vie! 
anfangen, da der Ueberfallene ein Nummernverzeichnis 
der en hat, das ſofort an alle Banken weitergegeben 
wurde. 


— 


Unweller über Portugal. 
Mehrere Tote. 


Liſſabon, 14. Februar. Das ſchwere Unwetter, 
das ſeit einer Woche in Portugal wütet, dauert an und 
hat am Donnerstag mehrere Todesopfer gefordert. In 
den Nachmittagsſtunden wurde der Ort Setubal von 
einem Wirbelſturm heimgeſucht. Zwei Fiſcherboote gin⸗ 
gen mit 7 Mann Beſatzung unter. In Leixos wurde e in 
kleineres Boot vom Sturm erfaßt und verfank mit zwei 
Mann. Rett tungsverſuche waren vergeblich. Die frucht⸗ 
baren Ländereien am Tejo⸗Fluß ſtehen 8 unter 
Waſſer. 

Eisſchmiercgkeiten in der Rig er Bucht. 

Riga, 14. Februar. Der deutſche Dawipfe: 
„Schwalbe“ war, von Rotteram kommend, in den Eis⸗ 
maſſen zwiſchen Domesnaes und Michagelsturm auf der 
Fahrt nach Riga ſtecken geblieben, iſt aber nach 8 Stun⸗ 
den mit eigener Kraft wieder freigekommen und konnte 
am Mittwoch früh Riga erreichen. Der Eisboecher 
„Laſchpleſis“ war ihm entgegengeſchickt worden. Es lie⸗ 
sen jetzt weitere Meldungen über Eisſchwierigkeiten bon 
Dampfern in der Rigaer Bucht vor, ſo daß der größte 
Eisbrecher Lettlands unter Dampf geſetzt worden iſt, um 
gegebenenfalls den in Not geratenen Schiffen zu helfen, 


—— 


Vorort vor Tientſin nedergebrannt. 
Bisher 149 verkelylte Leichen gehoeren. 


Durch Feuer iſt eine Vorstadt der chineſiſchen Sat 


Tieniſin, die durch die ärmſte Bevölkermig be⸗woimt war, 
nieder Trbrannt. Bisher find 149 verkohlte Leichen ges 
bogen marken. 


Auſtin Chamberlain gegen Baldwin. 


Schar. e Anariſſe gegen den Regierungschef bei der eng 
über Verteidigungsfragen. 
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General Sueters zog ſchließlich im N ber Aus⸗ 
ſprache jeinen Geſetzesantrag zurück und damit war bie 
Ausſprache über die Vereinheitlichung der Leitung des 
Verteidigungsweſens vorläufig abgeſchloſſen. 


Das ameritaniiche Nen'ralitätsgeieh 
wird verlängert. 


Waſhington, 14, Februar. Der Ausſchuß für 
Außenpolitik des Repräſentantenhauſes billigte am Frei⸗ 
tag einſtimmig eine Vorlage, nach der das gegenwärtig 
geltende Neutralitätsgeſez bis zum 1. Mai 1937 verlän⸗ 
gert wird, jedoch mit der Ein ſchränkung, daß die Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten an Kriegführende höch⸗ 
ſtens die in Friedenszeiten übliche Kredite und Darlehen 
gewähren darf. 


Tuchatſchemſki reiſt Sonntag nach Mosſart zurück. 

Paris, 14. Februar. Der ſowjetrulſiſche Marſchall 
Tuchalſchewſti beſichtigte am Freitag in Begleitung meh 
reter Sowjetoffiziere Eiſenwerle. Am Sonnabend wird 
Tuchalſchewiſti Marſchall Petain einen Beſuch abſtatten. 
Am Sonntag vormittag tritt Tuchatſchew iki die Rückreiſe 
nach Motzkau an. 


Schweden ae aus der ſinniſchen Regierung zurſik. 
Helſingfors, 14. Februar. Da die Regierung 
Finnlands dem Verlangen der ſchwediſchen Partei, noch 
in dieſer Parlamentsſeſſion eine Vorlage bezüglich des 
ſchwediſchen Sprachenrecht 3 an den Univerſitäten einzu⸗ 
bringen, nicht ſtattgab, traten der ſchwediſch⸗nationale 
Juſtizmin ' ſter und zwei Unkerſtaatsſekretäre zurück. Die 
Regierung wird teilweiſe umgebildet werden. 


Lodzer Tageschronil. 


Wegen Nacht⸗ und Sonntags arbeit beſtraſt 


Das Strafreſerat des Arbeitsinſpektorats verur⸗ 
teilte den Leiter der Kommerzbank in Lodz, Moszek 
Sando, zu 200 Zloty Gelbftrare, weil er die Bankange⸗ 
ſtellten zwang, nachts zu arbeiten. — Der Beſitzen der 
Sattlerwerkſtatt Majer Niechconſki, Brzezinſta 52, wurde 
mit 100 Zloty Geldſtrafe belegt, weil er ſeine Arbeiter 
auch an Sonntagen beſchäftigte. — Ebenfalls wegen 
Sonntagsarbeit wurde der Beſitzer des Friſeurgeſchäfts 
Antoni Kos mendowſfti, Petrikauer 17, zu einem Mona: 
Arreſt und der Schneider Moszek Goldberg, Zgierſta 48, 
zu einer Woche Arreſt verurteilt. 


Der Verband der Lohn uduſtrie 
will verhandeln. 


Wie wir erfahren, hat der Verband der Lohnindu⸗ 
ſtrie im Gegenſatz zu den anderen Induſtrieverbänden 
beſchloſſen, das Schreiben der Arbeiterverbände in Sa⸗ 
chen der aufgeſtellten Forderungen Hr beantworten und 
mit den Arbeitern Verhandlungen aufzunehmen. 


Lohnkonflikt in der Seibenfärberei in Ruda. 


In der erſten Seidenfärberei und Appretur in Ruda⸗ 
Pabjanicka tft es zu einem Konflikt gekommen, wert den 
Arbeitern die Löhne gekürzt wurden. Zwiſchen den Ar⸗ 
beitern und der Fabrikleitung beſteht kein feſtes Lohnab⸗ 
. jo daß ihnen der Lohn je nach Belieben gezah': 
wir 


Verſammlung der Bauarbeiter. 


Der Verband der Bauarbeiter hat bekanntlich be 
reits jetzt eine Altlon eingeleitet, um das Lohnabkommen 
in der Bauinduſtrie für dieſes Jahr rechtzeitig abzuſchlie⸗ 
ben. In dieſer Angelegenheit findet am morgigen Sonn: 
tag im Lokal in der Kilinſkiſtraße 105 
Verſammlung der Bauarbeiter ſtatt. 


Beilegung eines Otluputzonsſtrefts. 

Die Arbeiter der Strumpfwirkerei von en 
Kopernikusſtraße 53, find, wie berichtet, in den DO? 
Honäftreil getreten, well ihnen die rückſtändigen N N 
nicht ausgezahlt wurden. Es fanden in Sachen dieſes 
Konflikts Verhandlungen ftatt, die dazu führten, daß die 
Firma den Arbeitern einen Teil der Rückſtände aus⸗ 
zahlte und ſich verpflichtete, den Reſt in der nächſten 
Woche auszuzahlen. Die Arbeiter erklärten ſich mit die⸗ 
ſer Löſung einverſtanden und brachen Ben Streit ab. 


eine allgemeine 


Ein neuer Streik. 


In der Firma Gaſtfreund, Legionow 15, ſollten med: 
rere Arbeiter entlaſſen werden, womit ſich jeboch de ger 
ſamte Belegſchaft nicht einverſtanden erklärte und zum 
rate in den Streik trat. Es ſtreilen 50 Arbeiter. Die 
Angelegenheit wurde dem Wrbeiternerband und dem 
Inſpektor übergeben. 


Ein Heim für blinde Kinder 
entiteht in Lodz. 


Die Lodzer Radiofamilie hat bekanntlich die Bür 
forge über die blinden Kinder in unſerer Stadt über 
nommen und ſich zum Ziele geſteckt, in Lodz ein Helm für 
dieſe unglücklichen Kinder zu errichten. Die er Tage be⸗ 
gab ſich eine Delegation der Radiofamilie zum ernannten 
Stadtpräſtdenten Glazek und bat um die Zuverfügung⸗ 
ſtellung eiies ſtädtiſchen Platzes für den Bau dieſes Biin- 
genheims. Stadtpräſident Glazek ſtimmte zu und er⸗ 
klärte, daß für das Blindenheim e en der ſtaͤd⸗ 
tiſche Platz in Neu⸗Rokicie neben der Volksſchule zur 
Verfügung geſtellt werden wird. 

Im Zuſammenhang damit fand bereits geſtern eine 
erſte Sitzung des Organiſationskomitees für den Bau des 
Blindenheims ſtatt. Das Komitee prüfte verſchtedene 
Bauprojekte für ein ſolches Blindenhaus und beichloß, 
daß dasſelbe nach dem Muſter der Blindenſchule in War⸗ 
ſchau errichtet werden ſoll. Es wird dies ein zweiſtöcli⸗ 
ges Gebäude mit allen erforderlichen Räumen ſein. Mit 
den Bauarbeiten ſoll noch in dieſem Jahre begonnen 
werden. 


Die Preiſe auf dem geſtrigen Markte. 

Am geſtrigen Markttage waren die Preiſe für Land⸗ 
produkte im allgemeinen geſtiegen, was auf die Kälte zu⸗ 
rückzuführen iſt. Kartoffeln waren um 60 Groſchen bis 
1 Zloty für den Korzec teurer und koſteten 5.60 bis 6,20 
Zlotyv. Möhren koſteten 10 Groſchen das Kilo, rote 
Ruben 12 Groſchen. Die Butterpreiſe betrugen im 
Kleinhandel für ein Kilo: Saßmeabutter Zl. 3,50, Eß⸗ 
butter 3,40, geſalzene Butter 3,20 und Sandbutter 3,10 
is 3,20. Gier koſteten im Kleinhandel 10 Groſchen das 


Stack. 
Bei der Arbeit zwei Finger einge aßt. 

abet, Staniſlawa 12, 
wurde die 51jährige Chaja Silberberg, Zakontna 28, 


In der Gierszow'kiſchen 
vom Treibriemen erfaßt wobei ihr zwei Finger der lin⸗ 
len Hand zermalmt wurden. Der Arzt der Rettungs- 
beeitſchaft erwies der Frau Hilfe. (p) 


Streſen für Ueberſchreitung der Handelszeit. 

Das Strafreſerat der Stadtſtaroſtei verurteilte ge 
ſtern 29 Beſitzer verſchiedener Geſchäfte wegen Ueber⸗ 
ſchteitung der Handelszeit zu Geldſtrafen von 10 bis 
do Zloty. 

Unſälle. 

Vor dem Haufe Pomorſka 40 wurde der 35 Jahre 
alte Fuhrmann Franeiszek Stefaniak von einem vor⸗ 
überfahrenden Autobus überfahren. Dem Stefaniak 
wurden mehrere Rippen gebrochen, außerdem trug er all⸗ 
gemeine Verletzungen davon. Er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in eryſtlichem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. — Bein Ausſteigen aus einem Wagen 
der Zuſuhrbahn am Leonhardt⸗Plaz fiel die 70jährige 
Antonina Fluk, Wolczanſta 190 wohnhaft, ſo ung ' lacklich 
hin, daß ſie ein Bein brach. Die verunglückte Greiſin 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus ein 
geliefert. 


Det heutige Nachtdienſi in den Apotheken. 

Kacperkiewiez, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11 Le 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarjli * Ska, 
Przejazd 19; Lipiec, Petrilauer 193; Kolopotomifi | Ska, 
Rzgowfta 147, 


Heule Gründungsſezer der Ortsgruppe Chojny. 

Wie angekündigt, findet heute abend im Saale des 
Turnvereins „Dombrowa“, Tuszynſka 17 ‚die 9. Grün⸗ 
dungsfeier der Ortsgruppe Chojny ſtatt. Der Vorſtand 
der Ortsgruppe hat ſich alle Mühe gegeben um den Be⸗ 
ſuchern ein paar gemütliche Stunden zu bereiten. Das 
Programm ſieht den Auftritt des gemi! ſchten Chors des 
D. K. u. B. V. „Fortſchritt“, Aufführung zweier Einakter, 
Lelleltsag ang uſw vor. Wer die alljährlich von der 
Ortsgruppe Chojny veranſtalteten Gründungsfeiern ſchon 
einmal beſucht hat, weiß, daß dieſe Feiern immer einen 
ſehr gemütlichen Verlauf nehmen und es iſt anzunehmen, 
tab dies auch diesmal der Fall ſein wird Es iſt daher 
zu hoffen und zu wünſchen, daß ſich die deutſchen Wer 
tätigen zu dieſer Feier recht zahlreich einfinden. 


— — 


Enigleiſung eines Gũ erzuges. 
2 ſchwerverletzte Eiſenbalmer. 


In der geſtrigen Nacht entgleifte auf dem Bahnhof 
in Graudenz ein Güterzug, wobei 10 Waggons aus ben 
Schienen ſprangen und einer umfiel. Der Zugführer 
und der Kondukteur find ſchwer verletzt. Die Urſache des 
Unfalls wird ermittelt werden. 


— — 


Auf die Dundghabel aufgꝛſpiegt. 


Auf dem Gutshofe Mlynieko, Gemeinde Nara mice, 
Krei Wielun, ereignete ſich ein ſchrecklicher Unfall. Und 
zwar fiel hier der Landarbeiter Franciszek S S Aue von 
einem S Strohſchober herunter. Er ſtürzte hierbei unglücl⸗ 
licherweiſe auf eine mit den Zinken nach oben ſte hende 
Dunggabel herauf und wurde regelrecht aufg⸗ vießt. 
Stangrett erlitt ſchwere Verletzungen am Bauch und 
55 7 in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
ſcha 


Aus dem Gerichtsſaal. 
zul Fteildenmädchen und deren Beſchützer verurteilt. 
um Abend des 7. Januar 1936 wurde der Ludwik 
mlowjli, der ſich in ſtark betrunlenem Zuſtande be⸗ 
Men der Ecke der 11. Liſtopada und Cmentarna bon 
n Reſtituierten Anna Myskowiak und den Schweſtern 
na und Marjanna Kempa angehalten, die ihn zu 
a iſtöhlichen Stunde“ einluden. Mankowſti ließ ſich 
ben und wurde von den Frauen in eine Spelunke in 
lmentarnajtraße geſchleppt. Man holte Schnaps 
der liebeshungrige Mankowſki wurde von den drei 
Hen des Korinth bis zur Bewußtlosigkeit betrunken 
. Die Mädchen ſtahlen ihm jetzt die Brieftaſche, 
cher ſich 260 Zloty befanden und überließen ihn 
der „Obhut“, ihres Freundes Mieczyſlaw Wiene 
ai. Diejer erblickte ſeine Aufgabe nun darin, saß er 
Aunkenen Mankowſki auf eine Drofchle verlud, ihn 
den Friedhof in Mania hinausfuhr und ihn dort 
hte“, nachdem er ihm aber noch vorher die Uhr im 
eln don 120 Zloty abnahm. Mankowſki lag nun hier 
r Zeit und als er ausgenüchtert war, bemerf:e er, 
ausgeplündert iſt. Er ging, nun zur Polizei un“ 
A Anzeige, Es war nun nicht ſchwer, die Diebin⸗ 
ind deren Freund ausfindig zu machen. Sie hatten 
n geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu veran“⸗ 
Mieczyſlaw Wienckowſki wurde zu 6 Monaten 
Mais verurteilt. Janina und Marjanna Kempke 
anna Myskowiak erhielten je 8 Monatechefängnis. 


Jubel Banditen auf der Anklagebaunt. 
0 25. März 1935 gegen 4 Uhr morgens dranzen 
9 


skierte Banditen bei dem Landwirt Auguſt Heit 
e Rzewek, Gemeinde Rombien, ein. Heit war 
Milch weggefahren und auf dem Anweſen befand 
die Frau des Heit und die Dienſtmagd Marta 
Die Banditen terrorifierten die beiden Frauen 
Mtlangten die Herausgabe des Geldes, als jedoch 
heit zurückkehrte da er etwas vergeſſen hatte. Die 
Men flüchteten nun und entkamen. Jegliche Nach⸗ 

gen nach ihnen blieben ohne Ergebnis. 


An 18. November wurden nun in Konftantynow ein 
l Jablonſki, Franz Herbrich und Wojtezat bei 
Liebſtahl gefaßt. Im Gefängnis unterhielten ſich 
kbrich und Jablonfki über eine „gröbere Arbeit“, 
n Unterſuchungsbehörden zur Kenntnis gelangte. 
Aude eine Unterſuchung eingeleitet und es ſtellte ſich 
daß die beiden den Ueberfall auf das Anweſen 
rübt haben. Wegen dieſes Ueberfalls hatten ſich 
A und Jablonſki nun vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
An nerantworten, das Franz Herbrich zu 5 Jah⸗ 
IN man Jablonſki zu 3 Jahren Gefängnis ber: 
= R 
4 Dieb zum zehntenmal verurteilt. 
Grund der Amneſtie wurde der bekannte Dieb 
n Ratajczyk am 4. Januar aus dem Gefängnis ent⸗ 
Da er von nichts zu leben hatte, bettelte er, wo⸗ 
auch darauf bedacht war, zu ſtehlen, wo ſich dies 
Aachen ließ. U. a. kam er an die Tür der Wohnung 
na Gruszezak, A 20, die verſchloſſen war. 
Pie die Tür vermittels eines Nachſchlüſſels, drang 
M hatte bereits verſchiedene Sachen zuſammen⸗ 
mals die Wohnungsinhaberin zurückkehrte und den 
Überra’chte. Die Frau ſchlug Lärm und der Dieb 
nit Hilfe von Nachbarn feſtgenommen werden. 
hatte ſich Ratajczyk vor dem Gericht zu veran!- 
Mund wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
KA) erweiſt, iſt Ratajezyk bereits zum zehntenmal 
Diebſtahls verurteilt worden. 


- 
Beleid gung Hitlers? 


dem Kattowitzer Bezirksgericht hatte ſich der 
Pr Puſtelnik der „Polonia“ zu verantworten, 
kin einer der Nummern dieſes Blattes eine Kari⸗ 
Ahffentlichte, die neben der Unterichriit „Götter: 
ung im Dritten Reich“ auch noch die Unter hrift 
bug. Die Karitur war ein Hinweis auf die 
ih ig der Kirchen in Deutſchland. Die Staatsan⸗ 
erblickte hierin eine Beleidigung ves Führers 
Alen Reiches. Ein Urteil kam nicht zuſtande, da 
ah: erſt nähere Informationen einziehen will, 
Ekaaftat unter Amneſtie fällt. Da bekanntlich 
ungen durch die Preſſe nicht unter Amneſtie fal⸗ 
zweifelhaft, ob der Verantwortliche der „Polo⸗ 
Ballet ausgehen wird. 


— 


— 1 


ue Schlägerelen auf dem Lande. 


IM Dorfe Suliſlawice, Kreis Kaliſch, fielen die 

Rotr, Ignacy und Symforjan Noga über den 
Am Joſef Katarzyniak her und mißhandelten ihn 
1 Katarzyniak erlitt einen Schädelbruch ſowie den 


ihniger Rippen. Er wurde in ſehr ſchwerem Zu⸗ 


Krankenhaus geſchafft. Die Täter wurden 
* Dorfe Madalin, Kreis Kaliſch, ſchoß der Emil 
FU den Joſef Guglas, der eine ſchwere Schuß⸗ 
im Bauch erlitt. Mynik wurde verhaftet. 


leutt der hungernden Bönel! 
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England Curopameiſter im Eishocken. 


Wer erringt die goldene Medaille: England oder Amerika? 


Im Eispalaſt nahm geſtern, Freitag, abend die ent⸗ 
ſcheidende Runde um die olympiſche Entſcheidung im Eis⸗ 
hockey mit der Begegnung England — Tſchechoſlowakeit 
ihren Anfang. Die Engländer gewannen das Spiel mit 
5:0 und die engliſche Eishockeymannſchaft iſt ſomit 
Europameiſter geworden und erſter Anwärter auf die gol⸗ 
dene Medaille im Eishockey. Die Entſcheidung darüber 
wird das Spiel zwiſchen England und Amerika erbrin⸗ 
gen das am Sonntag vormittag ausgetragen werden 
wird. 

Die Hockeykommiſſion hat beſchloſſen, für die Schluß⸗ 
runde die Spiele England — Kanada (2:1) und Ame⸗ 
rila — Tſchechoſlowakei (2:0) als ausgetragen anzuſehen, 
ſomit gingen England und Amerika in die Schlußrunde 
ſchon mit je 2 Punkten. 

Nach dem Siege Englands über die Tschechoſlowakei 
ſtellt ſich die Spieltabelle wie folgt dar: England 2 Spiele, 
1 Punkte, 7:1 Tore; Amerika 1 Spiel, 2 Punkte, 2:0 
Tore; Kanada 1 Spiel, 0 Punkte, 1:2 Tore; Tſchecho⸗ 
ſlowakei 2 Spiele, 0 Punkte, 0:7 Tore. 


England — Tſchechoſlowalei 5:0 (2:0, 3:0, 0:0). 

Im erſten Spielabſchnitt kamen die Engländer in 
2:0⸗Führung (Treffer in der 9, und 14. Minute). Es war 
ein Spiel, das die Engländer klar überlegen ſah. Die 
Tſchechen beſchränkten ſich dan auf die Verteidigung, 
hierbei ganz hervorragende Leiſtungen vollbringend, doch 
als die Engländer ihren erſten Treffer errangen, machten 
auch die Tſchechen Vorſtöße. Im zweiten Drittel waren 
die Engländer wieder klar überlegen, wenn auf die 
Tſchen in der erſten Minuten einige Vorſtöße machten. 
Die Engländer erringen in der 6. Minute den 3. Treffer, 
wenige Minuten ſpäter den 4. Treffer und einige Sekun⸗ 
den ſpäter wurde das Ergebnis auf 5:0 geſtellt. Bei die⸗ 
ſem Ergebnis blieb es auch im dritten Spielabſchnitt da 
er torlos war. Die Tſchechen konnten nur durch zähe 
und harte Verteidigung mehr Treffer vereiteln. Die 
tſchechiſchen Stürmer enttäuſchten diesmal. ® 


Troitipiel Peken — Schweden 4:3 (1:1, 3:1, 0:1). 
Im Troſtſpiel Polen — Schweden ſiegten die pol⸗ 

niſche Eishockeymannſchaft verdient, trotzdem ihr Spiel 
ſchwach war. Die Tore für Polen ſchoſſen Wolkowſki (2), 
Zielinſki und Krol. 3 

Die Polen werden Sonnabend in München, am 
Sonntag in Hamburg und dann in Berlin Eishockey⸗ 
ſpiele austragen. 


Ballangrud gewennt die 3. Goldmedaille 
Er ſiegt auch im 10 000 Meter⸗Lauf. 


Zum erſtenmal jeit der Austragung olympischer 
Winterſpiele iſt es einem Teilnehmer gelungen, drei gol⸗ 
dene Medaillen zu erringen. Dieſe Glanzleiſtung voll⸗ 
brachte der Norweger Ballangrud, der ſich geſtern ror⸗ 
mittag im 10 000 Meter⸗Lauf den Sieg in der Relord⸗ 
zeit von 17 Min. 24,3 Selk. holte und damit von 4 Wett⸗ 


bewerben des Eisſchnellaufens allein 3 gewinnen !onate. 
Zweiter wurde Vazenius (Finnland), dritter Stiep! 
(Oeſterreich), vierter Mathiſen (Norwegen). 


Schäſer-Oeſterreich der beſte Kunſtläu er 


Der Wettbewerb im Kunſtlaufen der Herren eadete 
mit dem Siege Karl Schäfers⸗Oeſterreich, der 422,7 
Punkte erhielt. Zweiter wurde Ernſt Baier⸗Deu'ſchland 
mit 400,8 Punkten. Den dritten Platz belegte wieder ein 
Oeſterreicher, Caſper, mit 400,1 Punkten, vierter wurde 
der Kanadier Wilſon (394,5) und fünfter der Engländer 
Sharp (394,1). 

Italien ſiegt im Militärpatronchllentarf. 

Der Militärpatrouillenlauf über 25 Kilometer wurde 
von Italien (2:28,35) mit 14 Senkunden Vorſprung vor 
Finnland (2:28,49) gewonnen. 3. wurde Schweden 
(2:35,24), 4. Oeſterreich (2:36,19), 5. Deutſchland 
(2:36,24) und 6. Frankreich (2:40,46). 


Im Zweier⸗Bob⸗Rennen 


belegte nach den geſtern ausgetragenen erſten zwei Läufen 


Bob USA in derGeſamtzeit von 2 Min. 43,52 Set. den 
erſten Platz. Die weitere Reihenfolge hat nachſtehendes 
Ausſehen: 2. wurde Bob Schweiz II, 3. Bob USW II, 
4. Bob Schweiz I, 5. Bob England I, 6. Bob Belgien J. 
Lob Deutſchland I kam an 7. Stelle und Bob Dautſch 
land II an 9. Stelle. 


— — 


Thorner Eishockeyſpieler ſpielen in Lodz. 

Das für heute angekündigt geweſene Eishockeyſpiel 
um den Pokal des Direktors des Inſtituts für körpecliche 
Ertüchtigung zwiſchen Union⸗Touring und Hakoah Findet 
nicht ſtatt, da Hakoah ſich von dieſen Spielen zurückgezo⸗ 
gen hat. Dagegen wird morgen, Sonntag, Union⸗Tou⸗ 
ring die Thorner Strzeley bei ſich aufnehmen. Die Thorner 
ſind den Lodzern leine Unbekannte. Haben ſie doch wie⸗ 
derholt in Lodz geſpielt, wobei ſie ſtets den allerbeſten 
Eindruck hinterließen. Die Thorner ſind auch Meiſter 
von Pommerellen. Das Spiel findet auf dem Sportplaß 
in der Wodnaſtraße um 10.30 Uhe vormittags ſtatt. 


50 Meldungen für die Junioren⸗Boxkämpfe. 
Für die Junjoren⸗Boxlämpfe, die am 18., 19 und 
23. Februar im Saale der Philharmonie zum Austrag 
gelangen, haben die Lodzer Vereine gegen 50 Teilneh⸗ 
mer gemeldet. 


Den Boxkampf Lodz — Poſen 
wird als Ringrichter Zorzycki aus Warſchau leiten. Die 
Funktionen als Funktrichter werden ausüben: Urbaniak 
aus Poſen und Kordasz aus Lodz. Die Poſener treffen 
heute abend in Lodz ein. Die Staffel hat eine kleine 
Aenderung erfahren, und zwar trifft Rogowfki für Ja⸗ 
nowezyk und Wolniakowſki II für Kajnar ein. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 16. Februar 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
9.15 Schallplatten 10 Gottesdienst 
beitsmarkt 12.15 Sinfoniekonzert 
zert 15 20 Gediegene Muſik 
16.15 Mandolinenkonzert 1645 Ganz Polen ſingt 
17.05 Tanzmusik 18.05 Cellowerke 18.30 Hörſpiel 
19.20 Sport 20 Wagnermuſik 20.45 Ausſchnitte aus 
Schriften von Pilſudſti 21 Lemberger Welle 21 30 
Wir reiſen 21.45 Bericht aus Garmiſch 22.40 Wir 
bitten zum Tanz. 

Kattowitz. \ 
19.25 Schallplatten 19.35 Märchen 


Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 11 
Konzert 18 Melodie und Rhythmus 18.30 Im Kampf 
mit Wolke und Wind 20 Muſikexpreß 2230 Kleine 
Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. * 
11 Konzert 18 Land an der Elbe 19.35 Da ſind wir 
Muſikanten wieder 20 Abendkonzert 21 Meiftirlon« 
gert 29.80 Tanzmuſik. 
Wien. 
11 Konzert 17 Kammermuſik 18.10 Wiener Spazier 
gänge 20.05 Vom fröhlichen Hanswurſt 33 Faſchings⸗ 
Unterhaltung 24 Tanzmuſik. 
Prag. 
12 20 Militärmuſik 15.40 Orcheſter⸗, Klavier⸗ und 
Geſangkonzert 19.05 Faſching in Lhotkg 20 55 Bun⸗ 
ter Abend 22.50 Tanzmuſik. 


1208 Vom Ar: 
14.20 Wunſchkon⸗ 
15.45 Sportratgebei 


Steſanja Miller ſingt. 
Der Polniſche Rundfunk übermittelt heute um 15.30 
Uhr einen Geſangsauftritt der bekannten Sängerin Ste⸗ 
fanja Miller. Dee Künſtlerin wählte für ihr Programm 
Komponiſten der Gegenwart, wie Strawinſti, Malinier, 


de Falla, J. Marr und viele andere. 
die Künſtlerin Prof. Urſtein begleiten. 


Uebertragung aus Garmiſch. 

Um 22.30 Uhr erfolgt die übliche Fünfminnten⸗ 
Reportage aus Garmiſch⸗ Partenkirchen. Ab 22 35 bis 
23 Uhr wird der Start und das Ziel des 50 Kilometer⸗ 
Skilauſes durchgegeben werden. ’ 


Am Klavier wird 


Van Hütte zu Hütte — Suite von Sygetynſtkt. 

Der Karneval iſt nicht nur ein Privileg für die 
Stadtbewohner. Auch das Dorf begeht dieſe Zeit laut 
und luſtig, jeder Landesteil anders, je nach Temparement 
und Gebräuchen. Von all dieſem werden die Rundfunk⸗ 
hörer heute um 20 Uhr in der muſikaliſchen Sendung von 
Tadeusz Sygietynſki unter dem Titel „Von Hütte zu 
Hütte“ erfahren. Es wird dies die Wiederholung der be⸗ 
kannten und beliebten Volksſuite, die nicht nur im Lande, 
ſondern auch über die Grenzen Polens hinaus Anerken⸗ 
nung gefunden hat, ſein. Ausführende werden ſein: das 
Rundſunkorcheſter ſowie die Soliſten Szleminſki, Ja⸗ 
nowſki, Zombezynſka, Brzezinſka und Bogucki. 


Ausflug ber Rundfunkhörer. 


Morgen, Sonntag, veranſtaltet das Sportreferat 
beim Lodzer Sender für die Rundfunkhörer einen Shlit- 
ten» und Skiausflug nach Lagiewniki. Die Teilnehmer 


'| petfammeln ſich um 9.30 Uhr an der Endſtation der 


Straßenbahnlinien Nr. 1 und 6 in der Brzezinſkaſtraße 


Zirkel der Radionmateure. 

Die Leitung des techniſchen Briefkaſtens beim od. 
zer Sender will alle Radioamateure und Baſtler in einen 
Klub der Radioamateure zu ammenfaſſen. Alle, bie fih 
fur dieſe Angelegenheit intereſſieren, werden gebeten Hdh 
perſünlich, brieflich oder telephoniſch mit dem Leiter die: 
fer Abteilung in Verbindung zu ſetzen. Anſchriſt: Jazy⸗ 
nierſka 14, Tel. 188.81 j 


\ 
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Nr. 45 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(52. Fortſetzung) 


Herr Schneeweiß erſchien und trat an Hanne heran: 
„Sobald die Aufnahme vorbei iſt, kommen Sie in 
mein Büro; ich habe Ihnen eine gute, freudige Nachricht 
vom Direktionsbüro aus mitzuteilen — werden Augen 


machen!“ 


Dann drehte er ihr wieder den Rücken zu und gab 


Anordnungen. 


Hanne ſtand wie erſchlagen da; ſie fürchtete ſich vor 
dem Manne, der fie immer ſo aufdringlich anſah. Oft 
fühlte ſie ſeinen Blick, und beſtürzt rannte ſie dann fort. 
Es kam ihr vor, als zöge er ſie mit ſeinen verlangenden 
Blicken aus — ſie ſchämte ſich dann halbtot und hätte am 


liebſten für immer das Atelier verlaſſen. 


Sie fühlte ganz inſtinktiv — gereift durch ihre eigene 
große Liebe —, daß dieſer Mann fie liebte, fie begehrte, 


wenn auch ganz, ganz anders als ihr Kuno. 


Nie mehr hatte ſie ſeit dem damaligen Angebot, 
ſeine kleine Freundin zu werden, das Büro betreten, und 
nun, eben jetzt, ſtellte er ihr wieder dieſes Anſinnen. Was 
ſollte ſie tun — Kuno einweihen? Da ſchämte ſie ſich 
wieder und hatte Angſt, er könnte vielleicht — und wenn 
es auch nur einen Augenblick wäre — etwas Unrechtes 


von ihr denken. 
Die Aufnahme begann, und wieder 
ihre Kinderrolle wie damals, 


wie ganz anders ſpielte ſie heute! 


——-— 1-1 Im > 
„ 


| Yentiche Soziatiftifche Arbeitspartei Polens f 


Heute, Sonnabend, den 15. Jebruar 1936, m 
ab 8 Uhr abends, begeht bie Ortsgruppe im Lokal it 
mw des Turnvereins Dabrowa“, Tusdonftaftr. 17, ihve 


4 


9. Gründungsſeier 
| 


| Das Programm ſieht u. a. vor: Geſänge des 
gemiſchten Chors des D. K. u. B V. „Fortſchritt“, 
II Aufführung des ſozialen Arbeiterſtäckes Auch fie 
find Menſchen“, des luſtigen Einakters „Ein Lehr⸗ 
Il jungenſtreich“, gemeinſamen Geſang von Volks⸗ 
| liedern uſw. Nach Programm Tanz, zu welchem | 


eine gute Muſtk auffpielen wird. Ei 13lotg. 
Zu dieſer Feier werden alle deutſchen Werk 


n tätigen freundlichſt eingeladen, m 
Der Vorſtand der Ortsgruppe 
Chojny der D. S. A. P. 
SIS S S I S I Si SS Dr S1 


Dr.med. H. BOZEKOWSKA 


Apezialärztin für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
Gdanska 44 Tel. 185-88 


Empfängt von 12-2 und von 5—7.30 Uhr abends 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- und Geſchlechlokranke 
Nawrot 7 Tel. 128⸗07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Dr. J. NADEL 


Seanenteanibeiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 238-9 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


— 


r TREPMAN 


Spesialarst für Hauts,veneriiche u. Sexualeniſchlãge 


Zawadzla 6 Tel. 234412 


Empfängt von 8-12, 2-4 und von 6-9 Uhr abends 
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Theater- u. Kinepregramm. 


Städtisches Theater Heute 8.30 Uhr Liebelei 
Casine: Ich klage Dich an Mutter 
Rurope: Dodek an der Front 

Orand:Kine: Devid Copperfield 

Metro u. Adria: Liebesmanöver 

Miraz: Ueberfall auf Kongo 

Palace: Pepi 

Przedwiesnie: Czardasfürstin 

Rakieta: Clo-Clo — Mädchen aus Budapest 
Rialte: Gräfin Maritza 

Sztuka: Geh’ nicht von mir 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 

Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen 


ſpielte Hanne 
wieder ſchmeichelte 
Kuno mit ſeinem meiſterhaften Spiel in ihr Herz — ach, 
Schneeweiß war anf⸗ 
geregt und warf wütende Blicke auf die Ruheſtörer, bis 


Bollsgeruug — Sonnabend, ben 15. Februar 1886. 


ſie mäuschenſtill, den Atem anhaltend, dem Spiel und 
dem fiebernden Geplauder des Kindes lauſchten. 

Das war ja eine große Künſtlerin; dieſes Kind hatte 
ſich verblüffend in den letzten Wochen entwickelt. Es 
war eine wirkliche Attraktion, ein neues Filmwunder, 
das von der Filmdirektion feſtgehalten werden mußte; 
ſofort wollte Schneeweiß mit den Herren Rückſprache 
nehmen. 

Das Mädchen mußte feſt engagiert werden, ſollte 
fi verpflichten, in keinem anderen Atelier zu filmen as 
nur bei ihnen, mußte auf Jahre hinaus einen feſten Ver⸗ 
trag erhalten. 

Wenn der Hilfstegiſſeur nicht geweſen wäre, der 
ſtumme Zeichen gab, hätte vielleicht manches nicht ge⸗ 
Happt, denn der Regiſſeur war nicht bei der Sache, and 
kaum war die Aufnahme vorüber, rannte er ſpornſtreichs 
in das Direktionsbüro und ſaß dem Direktor gegenüber. 


Hanne aber hatte richtige Tränen vergoſſen; wäh⸗ 
rend die Geige ſchluchzte, konnte ſie das Weinen nicht 
länger zurückhalten — der Hilfsregiſſeur war entzückt 
und nickte immer befriedigt vor ſich hin. Als ſie dann 
anfing zu tanzen, flimmerte ihr alles vor den Augen: 
das Atelier, Kuno — alles ſah ſie nur noch wie durch 
einen Schleier. Nachdem die Schlußakkorde verklungen 
waren und ſie mit einem lauten Wehlaut zuſammenbrach, 
erſcholl ſpontanes Beifallsklatſchen von den umherſtehen⸗ 
den Mitgliedern und Arbeitern — ſo tief empfunden, ſo 
herrlich geſpielt hatte noch nie in dieſem Atelier eine 
Künſtlerin. 

Kuno war hinzugeſprungen und half Hanne 
ihrer Lage, dabei flüſterte er ihr zu: . 

„In einer halben Stunde erwarte ich dich unten an 
meinem Wagen; ich muß dich unbedingt ſprechen — wir 
eſſen zuſammen.“ f f 

Ehe Hanne etwas antworten konnte, war er der⸗ 


aus 


ſich 


neee 


Adria 


Metro 


Heute 
er Und folgende Tage 
die beſte polniſche muſlkaliſche Romödie u. d. Titel 


Glöwna 1 


In den Hauptrollen 


Ziminska - Sielanski 
Außer Programm: PAT-Wochenſchau. 


Uuummmumunmmunmunmmmummumueeseeteennem 
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Ins Haus zugeſtellt 5 Groschen mehr. 


Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe⸗ 
Lodz, Petrilauer 109, 


Nodeiournale 


alte U. Jobe 


k 22 2 2 
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mer Einrichtungen, neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
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ovale Tiſche ſoliber Au 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 
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Liebesmanöver 


Mankiewiczöwna - Halama - Zabezynski 


nimue 


chriften 
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Lodz. Andrzeia 2, Telephon 112⸗98 
eee 


verkauft die „Sodzer Bellsseitung“ 
Petrikauer 109 
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ſchwunden, und fie begab ſich nach ihrer Garderg 
inauf. — | 
x 2 zitterte noch etwas, als fie oben wieder 
ihrem Spiegel ſaß und ſich die Schminke von dem Gef 
wiſchte. var { 

Mei ſelbſt fühlte, daß fie nie ſo gut geſpielt 9 
wie jetzt; das lag aber auch an Kuno, an ſeinem Tech 
vollen Geigenvortrag. 4 

Endlich war fie zum Ausgehen fertig und ver 
die Garderobe. Einen Augenblick trat ſie noch auf 
Galerie und ſchaute in das Atelier hinunter, in der 9 
nung, Kuno könnte unten auf ſie warten. Richtig, 
ſtand er ja und hatte fie erkannt, in der Hand aber hi 
er noch die uneingepackte Geige und wollte ſie wohl 
rade in den Kaſten hineinlegen; er winkte mit dem 
delbogen zu Hanne hinauf. Die Aufnahmen waren 
den Tag vorüber, das Atelier war faſt leer, nur die & 
beiter Hopften und hämmerten noch und väumten 
Verſatzſtücke zur Seite. 

Hanne trat zurück und wollte gerade die Trez 
hinunter, um zu Kuno zu gelangen, als fie ſich pfökl 
angerufen hörte. Sie drehte ſich auf dem Treppenaß 
um und ſchaute erſchrocken in das Geſicht des Regiſſe 
Schneeweiß, der dicht hinter ihr ſtand. 

Sie waren beide ganz allein in dem kleinen 9 
raum, nur die Treppe trennte ſie von dem Atelier. 

„Einen Augenblick, Fräulein Hanne! Bitte komm 
Sie einen Moment näher, ich habe Ihnen etwas zu 
gen, Sie ſollen ſofort zu dem Herrn Direktor in P' 
Büro kommen, man will Sie auf mehrere Jahre feit] - 
dieſes Inſtitut engagieren.“ 5 

Hanne vergaß ihre Angſt vor dem Manne, tra 
freut an ihn heran, und Schneeweiß erfaßte ihre H! 

„Und wem haben Sie das zu verdanken, Heli 


Fräulein?“ \ 0 
Tortſetung folgt 


Sekretariat 


vesiſchen Abieilaeg 


eee r 


des Sertilarbeiterverbande 
— . 108 


ieee een 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends t 

1 

. a 
usRunfte: 
U 

. Rechtsf 75 d Ve 

Lobe Melanbss und | }retungen vor ben ., © 

1 Arbeitsſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten n 
genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsfekretär 


— — 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Zeinitadis Kirche. Sonntag, 9.80 Uhr Beichte, 10 
Hauptgattesbienit mit hl. Abendmahl — P. Schedlg 
Bethaus, Zubasdz, Steratowſt iego 3, Sonntag, 10 
Gottesdientt — B. Wannagat, 

Bethaus Buty. Dworſta 2. Donnerstag, 7.50 
Bibelſtunde — P- Vikar Wudel. 

Adtowie, Haus Grabjti. Sonntag, 10 Uhr Leſegotte⸗ 

Johanats: Kieche. Sonntag 8 30 Uhr Beichte, 10 
Hauptgottssdienſt mit bi. Abendmahl — P. Dobe 

3 108 Uht urn - — U 

@ 0 e. Sonntag, 11 ÜUhe 0 

bienit mit ML. Mende — V. Löffler. * 

CEHojny Sonntag, 2.30 Uhr Aindergottesdienſt P. 8 

Dombrowa. Sonntag. 10.80 Uhr Gottesdienſt 5. 8 
St. Michaeli. Gemeinde, Bethaus. Zgterſts 141. © 
tag, 10 Uhr Sottesdtenſt — P. Schuldt. 


Nofler bier t 


Saptiſten⸗-Mirche, Nawret 27. Sonntag, 10 Uuhe Pn 
gottesdienn— Br. Pohl, 4 Ur Predigtgottes dien Pt. „ 

Rogomita dia. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesd 
red. Fiebich, 4 Uhr Gottesdient — Bred. ie 

GStoifenheim, Neu Eyojny, Alekſandrowſta 2, € 
10 und 450 Uhr Gastespienfte, 1 


da · 9 andre 9. S ‚10 Ahe 8 
gettesbienftt — Pied. Henke, 2.80 Uhr Sonntag 
4 Uhe Gotiesbient — Pred. Henke. a 

Konſtantanow, Miynarita 16. Sonntag, 10 und 4): 
Settes diente — Breo. Gaiſche. 
Alexandrow. Poludniowa 5. Sonntag, 10 und 4 
Sottesdienſts — Bred. Lange. 
Betſaal Grabienisc im Haufe Gatte Do 
7.80 Uhr Bibel und Gebets funde. 
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